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Formulare und Vorlagen

Die Biomaterialbank Aachen (RWTH cBMB) soll als zentralisierte Biomaterial Bank

im UK Aachen etabliert werden. Da das zugrundeliegende Datenbankschema zu

Beginn des Projekts fixiert sein sollte da ein Ändern zu einem späteren Zeitpunkt

sehr schwierig ist, wurde eine kollaborative Platform basierend auf Mediawiki

erstellt. Diese Plattform ermöglicht es uns Parameter für alle Projekte zu sammeln.

Das Ziel der Weiterentwicklung von BIWIKA war es, die Parametersammlung zu

optimieren. Dabei war es vorrangig ein Ziel, eine Struktur bereitzustellen, welche

es ermöglicht Redundanzen zu vermeiden und die Arbeit zu vereinfachen. Dazu

sollte eine Hierarchie und eine Kategorisierung der Parameter ermöglicht werden.

Die neue Struktur basiert auf der Idee von Pools. Wir haben zwei Pools eingeführt

– einen Parameterpool und einen Parameterkategorienpool. Jeder Parameter

gehört einer Parameterkategorie an und diese können untereinander hierarchisch

verschachtelt werden. Dadurch können Redundanzen bei Parametern vermieden

werden, wenn ein Projekt aus einer bereits existierenden Menge von Parametern

wählen kann und nur im Bedarfsfall neue Parameter erzeugt werden müssen.

Wir haben existierende Vorlagen und Formulare angepasst, sodass sie der neuen

Struktur genügen.

Neue Features:

- Parameterkategorien und Parameter nutzen das gleiche Formular

- Zuweisung an mehrere Projekte

- Zuweisung an genau eine Parameterkategorie

- Eine einzige Vorlage für Parameter und Parameterkategorien

Die neue Struktur bietet die Möglichkeit die Benutzerfreundlichkeit zu verbessern.

Die eingeführte Hierarchie lässt sich übersichtlich als Baumdarstellung anzeigen,

ähnlich wie schon in den Formularen für die Parametererstellung. Die Auswahl

möglicher Kategorien wird auf eine seperate Seite ausgelagert um die

Projektseiten sauber zu halten. Die Parameterzuweisung geschieht über die

Parameterkategorien selbst.
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Durch die oben gezeigten Arbeitsschritte können Redundanzen vermieden werden.

Dies erfordert, dass die einzelnen Kategorien sinnvoll benannt werden. Eine

Schaffung von Redundanzen ist bewusst nicht ausgeschlossen worden. Dies hat

den Vorteil, dass verschiedene Wertebereiche trotzdem realisiert werden können –

ein Parameter hat genau einen Wertebereich, welcher von Projekt zu Projekt

jedoch variieren kann.

Transformation
Durch die Verwendung von XML Im- und Exports ist es uns möglich mittels

externer Skripte weiterführende Transformationen durchzuführen. So wurde zum

einen die alte Struktur per Python Skript automatisiert in die neue überführt.

Eine weitere Transformation realisiert derzeit die Überführung einer Teilmenge der

gesammelten Parameter in das CRF-Format von OpenClinica. Dies wird mit der

Opensource Software OpenTalend realisiert.


